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und anderen Nichtkombattanten freilässt und dass der Friedensprozess rasch zum Ab-
schluss gebracht wird.

Der Rat wird die Entwicklungen auch weiterhin genau verfolgen. Er bittet die Mit-
gliedstaaten, die Anstrengungen zur Beendigung dieses Konflikts zu unterstützen, damit
der Frieden und die Sicherheit sowie die Rechtsstaatlichkeit in der Region wiederher-
gestellt werden können, und dafür zu sorgen, dass die für schwere Menschenrechtsver-
letzungen und Verstöße gegen das humanitäre Völkerrecht verantwortlichen Personen
vor Gericht gestellt werden.

Der Rat begrüßt die vom Sekretariat am 7. November 2006 gewährte Unterrich-
tung, die er insbesondere im Lichte der Fortschritte bei den Juba-Gesprächen weiter prü-
fen wird. Er verweist auf die am 19. April 2006 vom Außenminister und vom Vertei-
digungsminister Ugandas gewährte Unterrichtung, den Besuch des Sonderbeauftragten

Norden Ugandas beaufsichtigen soll, sieht weiteren, an klaren Kriterien messbaren Fort-
schritten bei der Verbesserung der Lebensbedingungen für Zivilpersonen im Norden
Ugandas mit Interesse entgegen und fordert die Mitgliedstaaten nachdrücklich auf, ihre
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Der Rat bekundet dem gemeinsamen Sekretariat der Afrikanischen Union und der
Vereinten Nationen, der Gruppe der Freunde der Region der Großen Seen unter dem
gemeinsamen Vorsitz Kanadas und der Niederlande, den federführenden Organisatio-
nen der Vereinten Nationen, der Afrikanischen Union, der Europäischen Union, der
Afrikanischen Entwicklungsbank und der internationalen Gemeinschaft seine Hoch-
achtung für die Unterstützung und Hilfe, die sie bei dem Prozess der Internationalen
Konferenz gewährt haben.

Der Rat bekundet außerdem dem Generalsekretär und seinem Sonderbeauftragten,
Herrn Ibrahima Fall, seine Hochachtung für ihre Unterstützung, ihr Engagement und ih-
re wirksame Moderation des Prozesses, der zur Einberufung des zweiten Gipfeltreffens
und zur Unterzeichnung des Paktes über Sicherheit, Stabilität und Entwicklung führte.

Der Rat unterstützt das Ersuchen des Regionalen interministeriellen Ausschusses,
das Mandat des Büros des Sonderbeauftragten des Generalsekretärs um einen abschlie-
ßenden Zeitraum von drei Monaten bis zum 31. März 2007 zu verlängern, um die re-
gionale Eigenverantwortung für den Folgemechanismus sicherzustellen und den Über-
gang zu dem Konferenzsekretariat erfolgreich abzuschließen.

Der Rat appelliert an die Länder der Region, die Gruppe der Freunde, die Orga-
nisationen, Fonds und Programme der Vereinten Nationen und die internationale Ge-
meinschaft, die Gewährung von Hilfe an das Ko1.1084 TDk9fered.6(ram-)]9b4(ten(d d)-5.1(e)5er7)-5.1(16i6f.0822 Twrsp)-5.5( da)runbzuschließen.




